
ÖBB Konzern

Potenzial der ROLA am Beispiel 
Brenner
Wolfgang Köstinger
25.04.2019



ÖBB Konzern

Handlungsbedarf am Brenner-Korridor
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Potenzial ROLA
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Allgemeines zur ROLA I Instrument zur Verkehrsverlagerung 
innerhalb einer angespannten Situation im Schienen-Güterverkehr
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� Europäischer Marktführer

� Komplette LKW inkl. Fahrer werden auf 

Spezialwagen mit Begleitwagen auf den 

Nord-Süd-Haupttransitachsen durch 

Österreich transportiert

� Ca. 85% der LKW -Anhänger , 

Aufbauten und Sattelauflieger NICHT 

kranbar � ungeeignet für den UKV

ROLA = simpelste Möglichkeit um Verkehr schnell und  einfach von der 
Straße auf Schiene zu verlagern 
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ROLA I Darum wird mit der ROLA gefahren
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� Kurze Be-/Entladezeiten, sowie Wendezeit

� Flexibel einsetzbar

� Relativ geringer Flächenbedarf bezogen auf 

die Umschlagleistung (vgl. 35 Zugpaare in 

Wörgl auf 3 Ladegleisen),

� Relativ geringer Aufwand an Infrastruktur 

(Abstellflächen für LKW sind bei anderen 

Systemen für Trailer ebenfalls notwendig) 

� Ideal für Engpass-Relationen

� Entlastung der Umwelt

Vorteile der ROLA

� Ersparnis von Maut und Sondermaut

� Reduktion von Treibstoff und 

Betriebskilometern

� ROLA-Fahrt wird als gesetzliche Ruhezeit

anerkannt

� Trotz der Fahrverbote ist die Fahrt durch die 

Benützung der ROLA nicht unterbrochen

� Vermeidung von Stauwartezeiten

� Positives Image in der Öffentlichkeit

� Taktfrequenz zur Verlagerung hoher Volumina
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Zukunft I Steigerungspotenzial der ROLA bedarf Aktivitäten in 
unterschiedlichsten Handlungsfeldern
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Netzwerk IST I Die Verlagerung zur Entlastung am Brenner 
findet derzeit auf zwei Relationen statt
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� Wörgl – Brennersee v.v. (36) 

� Wörgl – Trient v.v. (4)

Wörgl

Trento

Brennersee

4 ROLA Züge / Tag

36 ROLA Züge / Tag

Phase 3 - 1.000.000 Fz.

Phase 1 - 450.000 Fz.

Phase 2 - 750.000 Fz.

Ist Kapazität - 205.000 Fz.

Relationen

732 Fz. / Tag
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Phase 1 I In einer ersten Phase bieten wir eine Verlagerungs-
Kapazität von ca. 450.000 LKW p.a. an
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� Verstärkte Nutzung Terminal

Regensburg für den Brennerverkehr 

sowie Optimierung der Trasse 

Regensburg – Trient

� Takttrassenverfügbarkeit (AT & ITA) 
Wörgl

Trient

Brennersee

Regensburg

Phase 3 - 1.000.000 Fz.

Phase 2 - 750.000 Fz.

Phase 1 - 450.000 Fz.

Ist Kapazität - 205.000 Fz.

1.554 Fz. Tag

Maßnahmen
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Phase 2 I Mit der Eröffnung des Brennerbasistunnels besteht 
ab 2028 ein Verlagerungspotenzial von ca. 750.000 LKW p.a.
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� Inbetriebnahme Brennerbasistunnel

� Rollendes Material

� Ausbau Terminal Wörgl und Trient
Wörgl

Trient

Brennersee

Regensburg

Phase 2 - 750.000 Fz.

Ist Kapazität - 205.000 Fz.

Phase 1 - 450.000 Fz.

Phase 3 - 1.000.000 Fz.

Maßnahmen

2.622 Fz. / Tag



ÖBB Konzern

Phase 3 I Mit der ÖBB ROLA Vision 2030+ ermöglichen wir ein 
Verlagerungspotenzial von über 1 Mio. LKW p.a.
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� Umsetzung Brenner-Nord-Zulauf

� Errichtung eines neuen ROLA 

Terminals (2. ROLA Nord-Terminal)

Maßnahmen

Regensburg

Phase 3 - 1.000.000 Fz.

Phase 2 - 750.000 Fz.

Phase 1 - 450.000 Fz.

Ist Kapazität - 205.000 Fz.

2. Nord-Terminal

Triest

Villach

Trient

Brennersee

Wörgl

3.370 Fz. 
/ Tag
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit


